Zauberhafte Adventsmomente
zwischen Feenwesen und
EinhOornern

Mit verzaubertem Gesicht beobachtet Julia die Feen und
Einhorner, die uber die Gange schweben. Feiner Schneestaub
fliegt um sie herum und formiert einen stattlichen
Schneesturm. Kurz darauf kniet das Madchen auf dem Boden und
fegt den Kunst-Schnee mit den Handen zusammen. Sie lasst ihn
versonnen durch die Finger rieseln. Dann muss die Mama einen
Winkel dim Einkaufskorb fur die adventliche Beute
freischaufeln. Einer von vielen zauberhaften Momenten am
Freitag in der Adventsnacht im Gartencenter Rottger.

kleine Schneestlirme aus.
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Engel haben vor dem
vollbesetzten Backerei-Café
ihre Spuren hinterlassen.

Da probieren GroBmutter heimlich kleine Engelsflugel als
Geschenk fur die EnkeltOochter an. Erwachsene Menschen treten
in verziuckte Zwiesprache mit Hundeskulpturen, die stolz die
Nikolausmitze tragen. Schwiegertdchter betrachten 1ihr
Spiegelbild in glitzernden Weihnachtsbaumkugeln.
Schwiegersdohne 1legen 1in wunbeobachteten Momenten den
Eisbarenkopf in den Einkaufswagen, der kinftig im Flur neben
dem ersten Schrecken amisierte Bewunderung auslosen wird.

Prost: Bei grofBartiger
Adventsstimmung und
leckerem Gluhwein entstehen
langjahrige Freundschaften
und Traditionen.
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Die achtkdpfige Truppe hat sich inzwischen einen Tisch neben
dem Gluhweinstand erobert. Wie schon seit Jahren. Denn der
Besuch der Adventsnacht bei RoOottger ist fur die sieben Frauen
und einen Mann aus Werne, Kamen, Oberaden und Bochum langst
ein fester Termin im Jahr. Hier hat alles angefangen — bei
einem Gluhwein. Seit dem gemeinsamen Spall an diesem ersten
Rottger-Abend geht es auch zu anderen Anlassen gemeinsam vor
die Tur. Etwa zum Karneval. Heute Abend ist eigens ein
kollektiver Weihnachtsmann-Kopfschmucke fir alle vorbereitet
worden. ,Wir trinken zusammen Gluhwein und Wein, gehen
zusammen shoppen, lassen uns adventlich inspirieren — und
haben vor allem viel SpaR“, sind sich alle einig.

Wo ganz eigene Rottger-Traditionen
entstehen

Randvoll waren die
Sitzbanke neben der
Gluhweinbar und der

Suppenkuche.

Sie sind nicht die einzigen mit einer eigenen RoOttger-
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Tradition. Seit gut 20 Jahren gibt es die Rottger-
Adventsnacht. Seitdem haben sich hier Gleichgesinnt gefunden,
die sich immer wieder zwischen der Weihnachtsdeko treffen.
Manche reservieren sogar feste Platze. Darunter eine Gruppe
aus Capelle oder die ,GroBen Zahnfeen” — eine Truppe von
Zahnarzthelferinnen aus Hamm. Langst reisen die Gaste nicht
nur aus Bergkamen, sondern weit daruber hinaus an. Mancher
kann sich bis lange nach Mitternacht nicht von der
adventlichen Stimmung trennen.

Leckere Cocktails mit
weihnachtlichem Ambiente
durften nicht fehlen.

Kein Wunder, warten neben Glihwein und adventlicher Dekoration
doch allerhand Uberraschungen darauf, entdeckt zu werden. An
einer Cocktailbar gibt es alkoholisierte oder auch schlicht
fruchtige Leckereien, der Food Truck kredenzt Flammkuchen in
verschiedenen Variationen, aus der Suppenkiche duftet es nach
Lauch- oder Gulaschsuppe, Bratwlrstchen werden im Akkord
gedreht und Brotchen im Braune-Café fast am FlieBband belegt.
Denn der Ansturm ist gewaltig, die Parkplatze uberfuallt, die
Parkplatz-Wachter mit manchen verknaulten Blechlawinen vollauf
beschaftigt.
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Adventliches Dekorieren 1in
der ,Floristik-Kiste”.

Eine GroBveranstaltung, die vollen Einsatz verlangt. ,Von
unseren mehr als 50 Mitarbeitern sind heute Abend 30 mit
dabei”, schildert Claudia RoOottger. ,0Ohne so viel Engagement
ware das gar nicht zu stemmen”, sagt sie. Hinzu kommen die
vielen Ideen, die das gesamte Rottger-Team an diesem
besonderen Abend umsetzt. Da werden in der ,Floristik-Kiste”
wahre Kunstwerke gezaubert. Schaufenster-Puppen verwandeln
sich unter den Handen der Kolleginnen und Kollegen 1in
zauberhafte Wesen. Kostume werden vorbereitet, Gesichter
geschminkt, das gesamte Gartencenter mit blinkenden Sternen,
Weihnachtsmann-Mitzen und Engelsflugeln geschmuckt.
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Zauberhafter Schlossbesuch
mit einem Sandhauch aus Liebe

»S50 einen Kronleuchter miusste man mal zuhause haben”, meint
ein Besucher und reibt sich frohlockend die Hande. Denn an dem
Uberdimensionalen Lister hangen durchaus attraktive
menschliche Korper kopfuber im Tor des Stadtmarktes. Die
Kerzen glimmen wahlweise in LED-Form auf ihren Képfen oder als
echte Flammen an ihren FuBen. Das Ambiente im Bergkamener
Schloss war beim Lichtermarkt 2017 eben ganz stilecht.
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Bezaubernd: Sandmalerel in der Elisabethkirche.

Funkelnde Rokokogestalten
schwebten uber den
Stadtmarkt.

Ob im Schloss Sanssouci auch Flamingos mit Reitern am Alten
Fritz vorbeistolzierten oder im Garten von Schonbrunn
leuchtende Einhdrner an Kaiserin Maria Theresia
vorbeigaloppierten, mag dahingestellt sein. Tatsachlich turmte
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sich auch auf dem Kopf von Katharina der GroBen wie auf den
Hauptern der Stelzenlaufer eindrucksvolle Frisurgebilde.
Sandmalerinnen, die direkt vor dem Kirchen-Altar
Liebesgeschichten mit rieselndem Zeichenmaterial =zauberten,
wird es zur Zeit des Rokokos allerdings eher nicht gegeben
haben. Beim ,Schlossbesuch” des Lichtermarktes kam es auch
weniger auf historische Detailgenauigkeit als auf den Zauber
an. Und der spruhte rund um Stadtmarkt und Stadtwald
farbenprachtig.

-

Einmal in eine Prinzessin

verwandeln: Die
Jugendkunstschule machte es
moglich.

Layla und ihr Bruder Mehmet haben jedenfalls unendlichen Spals
dabei, sich die Rlschenkleider uberzustulpen, die gepuderten
Pericken aufzusetzen und sich in eine adlige
Schlossgesellschaft zu verwandeln. ,Das sieht ja verruckt
aus”, meinen sie, zupfen sich an den blinkenden KnoOopfen und
verspielten Schleifen. ,Ich fuhle mich wie eine Prinzessin”,
sagt das Madchen und Uberpriaft mit einem vertraumten Blick in
den Spiegel, ob auch alles gut aussieht. Denn schliefSlich
wartet der Hoffotograf der Jugendkunstschule darauf, diesen
Moment fur die Ewigkeit festzuhalten. Ein paar Meter weiter
fliegen ganz zarte Tone in die Baumwipfel hinauf. ,Da ist
wirklich zauberhaft”, kommentiert ein Ehepaar und halt sich an
den Handen. Selkie Anderson mutet an wie ein Marchenwesen, wie
sie dort in ihrem Zelt die Harfe spielt.
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Beriickende Toéne und Uberraschungen
im Dunkeln

Ein Harlekin mit
Fingerfertigkeit an
musikalischen Glasern.

Mancher lehnt den Kopf entrickt an die Schulter seines
Begleiters, als der Harlekin im nachsten Zelt mit den Fingern
Glaser zum Singen bringt. Die riesengrofRen Bilderrahmen auf
der Wiese laden zum Selfie der anderen Art ein und die
kreiselnden Lichtflecken zu einem spontanen Tanzchen. Wenn es
denn die Menschenmengen zulassen. Denn die sind stellenweise
so dicht, dass schier kein Durchkommen ist. Es wird geschoben,
gedruckt, gerempelt, um bis zur Cocktailbar vorzudringen. Wer
im Dunkeln von einem der Strahler geblendet ist, der stolpert
schon mal Uber einen uberraschend auftauchenden Stein am
Wegesrand oder uber die Kabelbricken mitten auf dem Weg. Auch
die Seilbahn auf dem Spielplatz saust fleiBfig durch die
illuminierte Finsternis und verfehlt manchen, der hier den
Durchblick verloren hat und freies Durchkommen vermutet, um
Haaresbreite.
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Die Sandkiunstlerin 1in
Aktion.

Regelrechter Stress bricht aus, um einen freien Platz in der
Elisabethkirche zu ergattern. Dass die Sandkinstlerin Ewa hier
kleine Wunder vollbringt, hat sich herumgesprochen. Schon
lange vor den eigentlichen Vorstellungen sind die Kirchenbanke
randvoll. Doch der Kampf um ein freies Sichtfeld lohnt sich.
Denn leicht wie ein Windhauch streut sie zwanzig Minuten lang
nicht nur die Liebesgeschichte von Marcus und Julia, die sich
am Bergkamener Gymnasium kennen lernen, dahin. Mit den Fingern
zeichnet auch Lokalcholorit in den Sand auf dem Projektor,
wenn beide endlich im Standesamt heiraten und anschlielend die
Holz-Erde-Mauer entdecken, in der Marina flanieren oder am
Kanal entlangwandern.

Ein Kronleuchter
akrobatischen Korpern.

Weihnachtsschmuck fur den Tannenbaum gab es tatsachlich auch
im Rokoko schon. Geschnitzte Kilrbisgesichter und
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Spukgespenster flr Halloween allerdings ganz sicher nicht. Auf
einem Schlossmarkt durfte es auch eher seltener
Flaschenreiniger und Kirschkernkissen zu kaufen gegeben haben.
Auch die globale Terrorgefahr war nicht so grofl, dass
Fahrzeuge die Hauptachsen blockieren mussten. Spannende
Geschichten zum Mitmachen mit Lichterspielen in der
verdunkelten Stadtbicherei, eigene Sandbilder zum Mitnehmen,
gefuhrte Touren zu den Lichtinstallationen: Auch der
Stadtmarkt 2017 war ein Erlebnis fur alle Sinne. Und der
Andrang war — davon zeugt mancher blaue Fleck oder
gequetschter Zeh — schlichtweg riesengrols.

Mit dem Kochloffel und Bliten
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herbstliche Akzente setzen

Mancher holte tatsachlich seinen Balkonkasten aus dem
Kofferraum und manovrierte ihn mit dem Einkaufswagen 1in das
Gartencenter an der Industriestrafe. Denn bei Rottger bluhte
es am Freitag und Samstag nicht nur herbstlich mit passender
Dekoration. Dort gab es auch die fachliche Beratung fiur alle
dazu, die pflanzentechnisch die herbstlich zuriuckgekehrte
Sonne begrullen wollte. Rabatt und Blumenerde inklusive.

dr
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Claudia Rottger kostet

Anstehen an der
professionell
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improvisierten Kirbis-
Kiche.

Wer wild entschlossen war, spater die Arbeitshandschuhe
anzuziehen und energisch im Garten oder auf dem Balkon ans
Werk zu gehen, der lief jedoch Gefahr, vom festgesteckten Weg
abzuweichen. Denn unter dem Glasdach machte sich am Samstag
verfuhrerischer Geruch breit. Direkt neben den mit lachenden
Gesichtern verzierten Zier-Kurbissen stieg der Duft von Suppe,
Eintopf, frischem Brot und Pancakes in die Nase. Mancher
Einkaufswagen geriet deshalb nachhaltig in Vergessenheit.

Ein Kurbis verwandelt sich
in eine Delikatesse.

An der stattlich improvisierten Kuche des Hobby-Koch-Clubs
Kamen fullten sich stattdessen die Taschen mit Rezeptblattern.
,Das ist ja sagenhaft kostlich!“, jubiliert ein Kunde und halt
den drei Koéchen gleich noch einmal seine Suppenterrine zum
Nachfiullen hin. ,Wie machen Sie das nur?“, fragt eine Frau
direkt daneben und beobachtet fasziniert, wie alle Zutaten fur
die pikante Kurbissuppe im Thermo-Mix verschwinden und sich
per Knopfdruck in eine duftende Delikatesse verwandeln.
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Wenn Einkaufswagen in Vergessenheit
geraten

Ein raffiniertes Chutney
wird auf dem Brot verteilt.

Flinke Hande zerlegen einen Kiirbis in Scheiben und Wirfel. Ole
und Gewurze werden hier hinzugefligt und erganzen dort das
Arrangement in Topfen und auf Tellern. Es wird umgeruhrt,
aufgeschichtet, geschuttelt, eingeschenkt. Immer dichter ist
die Menschenmenge, immer groBer das Sammelsurium an
vergessenen Einkaufswagen, immer knapper wird der Stapel mit
den Kopien der Rezepte. Wo vor ein paar Jahren die meisten nur
die Nase rumpften angesichts stundenlanger Schnippelarbeit
oder fader Geschmacker, hat sich eine regelrechte Kirbis-
Euphorie verbreitet.

Ab in die Pfanne: Der Teig
fur die Pancakes 1ist
bereit.
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»ES gibt inzwischen ja langst faszinierende Moglichkeiten fur
raffinierte Variationen®, erlautert der Chefkoch an den
Herdplatten. Wenn sich jemand auskennt, dann der Hobby-Koch-
Club. Seit 1968 gibt es die Vereinigung von Hobby-Kochen, die
inzwischen nach Lunen weitergewandert ist und dort in einer
Schulkliche mit sechs Kochen regelmalig neue Koéstlichkeiten
entdeckt. Hier verwandeln sich ehemalige Polizisten, Pharma-
Referenten, Heizungsfachleute und Verwaltungsexperten 1in
raffinierte Zauberer am Herd.

Neue Akzente fiir die heimische
Kuche

& = LY
Auch mit dem Thermo-Mix

lasst sich Spannendes
Zzubereiten.

Kirbisblechkuchen, 1libanesische Kurbiseintopf, suBe Kurbis-
Pancakes oderfeurige Kilrbissuppe bereiteten die sie am Samstag
unter den Augen der faszinierten Kunden zu. ,Wir spuren, dass
die Leute groBes Interesse daran haben, die Zutaten fur ihre
Speisen selbst herzustellen”, berichtet Claudia Roéttger. Und
auch die Koche haben beobachtet, dass Traditionelles wie der
Kirbis in neuer Gestalt zuruckkehrt in die heimischen Kichen.
Deshalb war bereits die Fruhjahrsaktion mit Krautern in den
Verkaufsraumen bei ROottger ein voller Erfolg.
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Gelungene Herbstaktion bei
Rottger.

Wertvolle Tipps fur die herbstliche Pflanzenernahrung und
Rasenpflege, frisch bepflanzte Balkonkasten, herbstlich
blihende Arrangements und Ziergebinde hatten alle im Gepack,
die den Gartencenter an diesem Wochenende verliellen. Am
Samstag kam noch ein Stapel Rezepte, der eine oder andere
Speiseklurbis und ein gut gefullter Magen dazu. Und manche
Entschlossenheit, beim nachsten Treffen des Kochclubs jeden 2.
Freitag im Monat um 17 Uhr in der Heinrich-BuBmann-Schule in
Linen selbst einmal sein Gluck zu versuchen. Denn der Koch-
Club sucht Nachwuchs!

Katapulte und Gladiatoren:
Romerfest 1st mehr als ein
Bildungsbesuch

,Jetzt weift du, warum der Retiarius Ocreae tragt, denn wenn
der Secutor mit dem Gladius zusticht, dann hilft auch das
Scutum nicht mehr”, referiert das Madchen am Rande der Arena
am Romerpark. Die zugehorige GroBmutter schweigt lieber. Und
wirft einen hilflosen Kommentar ein: ,Aber der Arme hat ja
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schon eine Schramme am Arm!“ Auch darauf weiR die jugendliche
Gladiatoren-Expertin eine Antwort: ,Dafur hat er ja die
Manicas! Das passiert schon mal.“

Der Retiarius stellt sich
vor.
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Wer schwarz fur die Bildung im Land sieht, der sollte am
Sonntag einen Ausflug auf das Romerfest im Oberadener
Romerpark machen. Dort zitieren gerade erst dem
Kindergartenalter entwachsene Legionare beruhmte romische
Kaiser auf Latein und fachsimpeln junge Erwachsene Uber die
richtige Metallzusammensetzung fur Gewandnadeln. Die alteren
Semester verstummen betreten und staunen, warum sich ein Typ
mit Netz und Dreizack in der Hand Scissor nennt und im Sand
walzt. Oder sie ratseln, wie um Himmels Willen die Mechanik 1in
dem gewaltigen Katapult funktioniert, das direkt hinter dem
Nachbau der Lagermauer Geschosse ins Ziel wuchtete. ,Ist doch
klar, das erledigt die Blattfeder”, Kkommentiert ein
Halbwlichsiger das Geschehen.

»,O0peration” mit dem
romischen
Operationsinstrument am
offenen Arm.

Aber auch alle, die im Geschichts- und Lateinunterricht nicht
wirklich aufgepasst haben, sind hier richtig aufgehoben.
Romisches Bier und Speisen schmecken auch ohne Cicero-Lekture.
Und wenn direkt neben der Rampe der RoOmermauer am offenen Arm
operiert wird, erklart ein freundlicher Mann, was er dort
gerade mit beangstigend anmutenden Geratschaften tut. ,Das ist
eine Knochensage”, erklart er, greift dann aber doch lieber
zum Skalpell und verarztet das rohe Fleisch, das zum Glick
eine Plastikattrappe ist, mit einem Spachtel. Nebenan versucht
ein Vater verzweifelt, romische Buchstaben mit einem Griffel
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in das Wachs zu ritzen. ,Das sieht aus wie Steno“,
entschuldigt er sich und seine Tochter verdreht die Augen.
,Das hatten wir schon im Kindergarten®, flustert sie ihrer
Freundin zu.

Fachsimpeln mit Hilfstruppen und
Germanen

Mit modernen Hilfsmitteln
bei der Herstellung einer
Fibel.

Zum Gluck gibt es auch anderes als Romer, Germanen namlich.
Die schnitzen fleilRig Loffel und Gabeln und sprechen kein
Latein. Dafur erklaren sie verstandlich auch dem
ahnungslosesten GroBvater, was sie da im Dienste der RoOmer
tun. Die Topfe und Becher machen sich auch heute noch gut in
modernen Vitrinen, romische Minzen mit Kaisern darauf ebenso.
Und wie man einen verbogenen Nagel mit dem Hammer wieder
gerade bekommt, ist fur manches Familienoberhaupt der Moment,
in dem er endlich brillieren kann. Was die gewaltigen spitzen
Holzteile im Wall neben dem Graben zu suchen haben, das kann
dann wieder der Nachwuchs erklaren.
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Die befreundeten Legionare
stehen in Reih und Glied.

Der fachsimpelte auf Englisch mit den Legionaren der XXI Rapax
Gens Julia, frisch angereist aus Rom. Gerade marschierten die
funf Manner, darunter waschechte Sizilianer, noch im
kroatischen Split bei einem romischen GrolBereignis mit, bevor
sie nach Koln flogen und von dort nur fur das Romerfest mit
dem Auto nach Bergkamen durchfuhren. In einer anderen Ecke des
Zeltlagers klingt es verdachtig bajuwarisch. Die Pedites
Singulares marschieren schon seit 25 Jahren in Reih und Glied
in selbst nachgebauter rodmischer Ausrustung, die
originalgetreu archaologischen Funden aus dem 2. Jahrhundert
nachempfunden ist. Aus der Nahe von Augsburg haben sie auch
Katapulte mitgebracht. Sie sind befreundet mit den Xantener
Kollegen, die gerade mit einer Armbrust von der ROmermauer
hinabzielen. Die Mitstreiter aus Berlin haben sich 1langst
unter das Volk gemischt. Und die Gladiatoren in der Arena
warmen sich fur 1ihren Saisonabschluss auf, der eine
Europatournee beendet.

Also auf in den ROmerpark. Hier gibt es viel zu sehen, zu
horen und zu lernen! Auch am Samstag spielt sich hier noch
einiges ab.
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Hundesitting und Kinder-
Ferien im
familienfreundlichen
Gartencenter

Da schniuffelt schon einmal eine Hundeschnauze zwischen den
Bliuten herum. Oder die Kinder der Mitarbeiter spielen in den
Sommerferien im gestalteten Aulenbereich des Gartencenters
Rottger, wenn die Schulen und Kindergarten geschlossen sind.
Fur Eigentumerin Claudia RoOttger 1ist das eine
Selbstverstandlichkeit. Sie leitet ein Familienunternehmen und
hat selbst zwei Kinder allein groBgezogen. ,Fir mich steht die
Familie im Mittelpunkt®, sagt sie.
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Claudia Rottger m1t einigen 1hrer v1e1en M1tarbe1ter die das
familienfreundliche Modell im Gartencenter RoOttger
mitgestalten.

Deshalb ist das Gartencenter im Wettbewerb ,Pluspunkt Familie“
des Blundnisses Pluspunkt Familie im Kreis Unna ein heiBer
Kandidat fur den Titel ,Familienfreundliches Unternehmen®. 16
Teilnehmer haben sich dafur beworben. Sie alle setzen
Familienfreundlichkeit auf individuelle Weise in ihren
Betrieben um. Im Bergkamener Gartencenter werden besondere
Akzente gesetzt. Da ziehen alle an einem Strang, wenn die
Kollegin an der Kasse ihren Vater pflegen und die Arbeitszeit
reduzieren muss. Wenn ein Kind krank wird, finden sich stets
Vertretungsmoglichkeiten. O0Oder es findet sich eine
individuelle Arbeitszeitenldsung fir die Kassiererin, die noch
eine zweite Anstellung in der Altenpflege hat und beide Jobs
unter einen Hut bringen muss.


http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/09/RöttgerFamilie.jpg

40 der fast 50 Beschaftigten bei RoOottger sind Frauen. Dabei
arbeiten 30 in Teilzeitbeschaftigung — durchgehend nach den
familidren BedlUrfnissen gestaltet. Ein Roll-System fur die
Wochenenden mit den Hauptverkehrszeiten, gemeinsame Freizeit
mit Grill-Abenden oder Ausfliigen, Uberraschungsfahrten fir die
Jubilare: Claudia Rottger 1lasst sich viel einfallen. Das
fordert auch von ihr ,maximale Flexibilitat bei der Planung
der Mitarbeiter-Ressourcen, ein offenes Ohr und immer eine
offene Tur fur die Mitarbeiter”, sagt sie. ,Respekt fur die
Leistung und Akzeptanz fir die unterschiedlichen Bedirfnisse“,
das sind ihre Maxime.

Das zahlt sich aus: Die Halfte aller Mitarbeiter ist seit mehr
als zehn Jahren bei Rottger beschaftigt. Seit 20 Jahren leitet
Claudia Rottger das Unternehmen und hat dabei stets die
Familie ihrer Angestellten im Blick. Dabei hat sich grofes
gegenseitiges Vertrauen etabliert. Die Mitarbeiter uUbernehmen
selbst die Verantwortung fur die Arbeitszeit und fullen
gemeinsam die Arbeitsplane mit Leben. Viele Aspekte, die im
Wettbewerb um den Titel als ,Familienfreundliches Unternehmen*
die Seite mit den Pluspunkten fullen.

Mit Vollgas und vier Pfoten
in den Wellen abtauchen

Manche tauchen hoch erhobenen Hauptes bedachtig eine Pfote
nach der anderen ein. Andere sturmen ungebremst mit einem
frohlichen Bellen kopfuber in die Fluten. Es gibt den
ungehobelten Treter, den entspannten Badenden, den
ausdauernden Krauler und den leicht panische stampelnden
Uberlebenden. Schwimmenden Hunde unterscheiden sich in ihren
Gepflogenheiten kaum von den Zweibeinern, die sonst im
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Wellenbad in Weddinghofen ins Wasser steigen.

Mancher pirscht sich
bedachtig an den Ball
heran.

Von der Zwerg-Bulldogge Uber den Mini-Collie, Pudel-Mischling,
Boxer, Labrador, Terrier und Rhodesian-Ridgeback bis zum
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Golden Retriever stiurzte sich am Samstag scheinbar alles in
die Fluten, was vier Beine und die verschiedensten Arten von
Fell hatte. Wer an der Leine noch gesittet durch den Eingang
schritt, entpuppte sich im Wasser als echter Draufganger.
Andere tobten lieber uUber die Wiesen, denn das spritzende Nass
schien ihnen weniger geheuer.

Andere werden verfolgt.

Wer gerade todesmutig den inneren Schweinhund uUberwunden und
bis zum Hals bedachtig ins Wasser eingetaucht war, konnte von
einer tobenden Meute schon einmal glatt niedergeschwommen
werden. Aber selbst die Senioren unter den Badegasten vergalien
beim Anblick der Wellen schlagartig Rheuma und Artritis und
kraulten mit den jungen Wilden um die Wette. Ein derartig

grenzenloses Schwimmvergnigen gibt es schlieBlich nicht alle
Tage.

In Gummiringen verkeilte
Hundeknauel
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Geschafft!

Der letzte Tag der Badesaison gehOort inzwischen schon
traditionell den Hunden. Einige Hund-Herrchen-Teams sind
langst Profis und absolvieren zum Ende des Sommers eine
regelrechte Badetournee. ,Wir waren kurzlich in Lunen, da war
er deutlich spielfreudiger”, unterhalt sich eine
Hundebesitzerin mit der anderen, wahrend sie einen Ball nach
dem anderen ins Becken wirft.

i

Man kommt sich im Wasser
naher.

Diverse Hundebesitzer waren anschlieflend nasser als ihre
Tiere. Zudem galt es nicht selten, fremde Balle, Quietschtiere
oder Wurfgeschosse aus den Maulern ihrer diebisch veranlagten
Hunde zu befreien. Wahrend sich die Vierbeiner Nase an Nase
umspult von Wellen naher kamen, mussten einige Menschen ihre
Jeans opfern, da der schwimmende Plastikleuchtturm vergessen
weit hinaus aus dem Nichtschwimmerbereich trieb. Zwischen
anderen entbrannte zahnefletschende Dispute, wer nun als
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erster den Schwimmring heraustragen durfte. O0ft genug
verkeilten sich die Besitzer mehrerer imposanter Zahnreihen
gleichzeitig in das Objekt der Begierde, so dass sich ganze
Hunderudel gegenseitig aus dem Wasser zerrten.

Wenn Hund und Welle
verschmelzen..
Die stattlich sich auftirmenden Wellen waren dann allerdings
nur noch etwas fur die echten Schwimmprofis. Nur noch eine
Handvoll Hunde sturzte sich kopfuber in die Gischt, sprang
meterhoch Uber die Wasserberge hinweg oder tauchte wie die
Fische unter ihnen hindurch. Wer Gluck hatte, den erwischte

der Unterwasserfotograf mit seiner Hightech-Ausridstung im
Neopren-Anzug in solchen optisch spannenden Momenten.

Auch aber flir alle anderen war das ausgelassene Treiben vom
trockenen Beckenrand aus ein mehr als vergnuglicher Anblick.
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Auf der Suche nach dem Traum
vom Eigenheim

Die beiden sind schon langer auf der Suche nach ihrem Traum,
dem eigenen Haus. ,Das 1ist aber nicht ganz so einfach“,
schildert das Paar. Er arbeitet in Essen, sie in Dortmund. Sie
mussen sich irgendwo in der Mitte treffen und etwas finden,
das preisglinstig ist und trotzdem gut. ,Das Problem ist vor
allem das Grundstuck”, sagen sie. Diesen Sonntag wollen sie
nutzen, um auf den Bergkamener Eigenheimtagen von beta in der
Marina Runthe ihrem Traumhaus im Dortmunder Suiden einen
Schritt naher zu kommen.
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Das Eigenheim winschen sich viele nicht nur als Modell,
sondern als wahr gewordenen Traum.

24 Aussteller prasentierten
bei den 12. Eigenheimtagen
Losungen fur das Traum-
Eigenheim.

Denn Grundstuck und Haus langst sind nicht die einzigen Dinge,
mit denen sich kunftige Haus- und Wohnungseigentumer
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konfrontiert sehen. Warmedammung, Energieversorgung, die
richtigen Fenster, Fliesen, Treppen, Dachziegel und Armaturen:
Schier unendlich scheint die Liste der Dinge, die es zu
entscheiden und zu bewaltigen gilt. Deshalb haben sich am
Wochenenden im Innenhof der Marina auch 24 Aussteller
aufgereiht und reichlich Informationen mitgebracht.

Bis zur Badeinrichtung
reichten die Informationen
an den einzelnen Standen.

Wissen, das ein anderes Ehepaar aus Dortmund ebenfalls gut
gebrauchen kann. Die beiden haben gerade erst die ersten
Uberlegungen fiir ein Eigenheim ausgesprochen und erste Ideen
entwickelt. ,Wir sind wirklich noch mit den allerersten
Voruberlegungen beschaftigt und wollen uns heute Anregungen
holen”, sagen sie, als sie das grolle Zelt betreten und sich
suchend umschauen. Dort warten so viele Stande und Bauprojekte
in den verschiedensten Stadten, dass schon jetzt feststeht:
Das wird keine leichte Entscheidungsfindung werden.

GrolRer Andrang yAl den 12.
Eigenheimtagen
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2 411
Treppen im Modell als
Anschauungsobjekt.

Es sind bereits die zwOolften Eigenheimtage, zu denen die beta
Eigenheim- wund Grundstlicksverwertungsgesellschaft in die
Marina Riunthe einladt. Auch in diesem Jahr ist die Nachfrage
groB, nicht nur weil die Sonne viele Ausflugler ans
Kanalwasser lockte. ,Wir merken, dass der Bedarf nach Wohnraum
und Eigenheimen gestiegen ist“, schildert Volker Gothe. Das
Thema, das im aktuellen Wahlkampf und darudber hinaus flr
dauerhafte Schlagzeilen sorgt, ist fur ihn und die beta-
Mitarbeiter Alltag.

Auch Fliesen bieten
reichlich Gesprachsstoff.

In Bergkamen gibt es viele Interessenten fir die acht
Eigentumswohnungen, die beta am Lutge Holz errichtet. Aktuell
ist dort der zweite Bauabschnitt eroffnet. Aber auch gegenuber
am Stand der Volksbank blieben viele Besucher langer stehen,
um sich die Plane fur ein Bauprojekt erortern zu lassen, das
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mitten in der Innenstadt geplant ist. Wer ernsthaft
interessiert war, konnte sich hier alle Informationen auf
einen Schlag besorgen. Von den ersten Planungen bis zur
richtigen Fliese. Dazu gab es Erfrischungen unter freiem
Himmel und mediterrane Stimmung auf dem Hafengelande.

,Sohle 1“ bietet auch nach 20
Jahren Diskussionsstoff

»Man findet heute eigentlich kaum noch eine breite
Offentlichkeit fir Kunst“, sinnierte Dieter Treeck gerade
noch. Da sturmte schon ein Hund an ihm und dem Podium vorbei.
Ihm folgte eine ganze Heerschar von Besuchern, die sich munter
unter die Kunstwerke in der Kihlerfabrik Adam in der Marina
Rinthe mischte. Das sagte eigentlich mehr als alle Worte bei
der Podiumsdiskussion zum Thema ,Kunst im Wandel der Zeit“.
Und setzte ein interessantes Ausrufezeichen am zweiten Tag der
Jubilaumsausstellung der Kunstwerkstatt sohle 1.
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Eindrucksvolle Werke laden bei der Jubilaumsausstellung zum
Betrachten ein.

Ob Grofl oder Klein: Jeder
entdeckt in den Kunstwerken
seine eigene Perspektive.

Kinder, Rentner, Jugendliche, Eltern, kunstinteressierte
Erwachsene: Sie alle nahmen die Aquarelle, Skulpturen,
Zeichnungen, Druckgrafiken und Gemalde genauer unter die Lupe.
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Denn zum 20-Jahrigen der ,sohle 1“ gab es zwischen
Ersatzteilen und Lagerregalen einiges zu sehen. Menschen, die
aus Baumstammen zu wachsen schienen. Kopfe, die von Buchern
und Wissen mehr als eingeengt wurden. Industrielle
Landschaften in Pinselstrichen, abstrakte Visionen auf
Leinwanden, Jahreszeiten in Fotografien festgehalten. 20 Jahre
Kunst, die Wegmarken setzte, wie sie vor der Industriehalle an
einer Leine aufgereiht waren.

Podiumsdiskussion mit den
Kinstlern und
Kunstschaffenden uber die
Kunst im Wandel.

20 Jahre, die aber auch in den Kopfen viel bewegten. Dieter
Treeck lieB die Anfangsjahre wieder prasent werden, in denen
»Schinken” gegen Moderne Kunst und beschauliche Namen auf
StraBenschildern gegen provokante Kunstlernamen getauscht
wurden. ,Wir dachten damals etwas uUberheblich, wir mussten die
Biurger mit Dingen in Kontakt bringen, die ihnen fremd waren,
die sie aber etwas angingen.“ Das funktionierte nicht immer.
Ortsvorsteher wurden eingeschaltet, um die Kunstlernamen
wieder von den StraBenschildern zu entfernen. Die meisten
rohrenden Hirsche verschwanden aber uber den Sofas und weckten
zumindest die Bereitschaft, sich auf Neues einzulassen.
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Aufbauarbeit in Australien und
Diskussionen in Bergkamen

ol

Ob Skulptur oder Gemalde:
20 Jahre ,sohle 1“ bietet

vieles, das entdeckt werden
will.

Die Bergkamener Kunstschaffenden wurden von der Goethe-
Stiftung nach Australien geschickt, um dort mit ihren
Erfahrungen Aufbauarbeit zu leisten. In Bergkamen etablierte
sich die ,sohle 1“ derweil zu einer Institution, die immer
wieder zur Diskussion ermunterte. Auch nach 20 Jahren noch.
,Kunst soll berthren und das Publikum mitnehmen — sie soll
dabei aber auch lebendig bleiben”, fordert etwa die ehemalige
Museums- und Galerieleiterin Barbara Strobel. ,Sie soll
aufmerksam machen und provozieren — und Anlass geben, sich mit
anderen Dingen zu beschaftigen”, erganzt Harald Illmer. Er hat
mit Kunstlern in der Partnerstadt Hettstedt erlebt, wie
,befohlene Kunst“ sich nach der Wende uUber Umdenken neu
erfinden musste.
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Schreberjugend bei der
Jubilaumsausstellung.

Direkt neben den von den 22 Kiunstlern gestalteten
Jubilaumsfahnen sorgte die Schreberjugend mit ihren Tanzen
anschliellend fur echte Jubilaumsstimmung. Die ersten Wirstchen
dufteten auf dem Grill, Getranke fullten die Glaser. Bei
entspannter Musik konnte jeder nun ergrunden, was Kunst far
ihn ganz personlich bedeutet in einer Zeit, 1in der
Klimawandel, Medienhype, rasend schnelle
Technologieexplosionen, Volkerwanderungen und Kriege ganz neue
Herausforderungen stellen.
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Sommerakademie setzt
Kreativitat und Engagement
frei

Sie konnen sich nichts Schoneres vorstellen. Kaffee und
Getranke servieren, abspulen, abtrocknen, Kisten schleppen: So
sehen fur fur Melda und Marilyn die perfekten Ferien aus. Die
Caféteria der 21. Sommerakademie auf der Okologiestation war
eine Woche lang ihre Welt und hatte auch gern noch viel langer
dauern durfen. ,Das hat so viel SpaBR gemacht”, sagen die
Schiulerinnen, die hier freiwillig Dienst schoben. Sie hatten
mindestens so viel Freude wie die 82 Teilnehmer und Kunstler.
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Die Werke der Akademie-Teilnehmer gaben Anlass flr angeregte

Diskussionen.

Schlange stehen an den
Tischen mit den
Druckgrafiken.

»Zuhause ist es doch langweilig”, sind sich die beiden Madchen
einig, ,hier ist es viel spannender!” Eine Woche lang konnten
sie hautnah verfolgen, wie 1in sechs verschiedenen
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Kunstbereichen Bilder, Skulpturen und Drucke entstanden. Jeden
einzelnen Kunstler haben sie dabei kennen gelernt, viele neue
Bekanntschaften geknipft. ,Das war toll — im nachsten Jahr
kommen wir auf jeden Fall wieder”, steht es fur sie jetzt
schon fest. Wie fur die meisten der Teilnehmer, die sich mit
Pinseln, Druckerfarbe, Steinen, Holz und Farben wieder aus dem
ganzen Kreis Unna in den Zelten vor und in den Raumen in der
Okologiestation versammelt haben.

Aus Holland und Geseke auf der
Kunst-Suche

= ‘-1 e m & 4‘}.?-!&
Antonia Vervaart mit einem

ihrer Aquarelle.

Antonia Vervaart ist dafiur eigens aus Tilburg in den
Niederlanden angereist. Dort war sie viele Jahre 1lang
Lehrerin. In diesem Jahr ist sie in Rente gegangen und hat nun
endlich Zeit, die Dinge zu probieren, auf die sie schon immer
Lust hatte. Dazu gehort das Malen von Aquarellen. ,In den
Niederlanden gibt es so etwas wie die VHS und die
Sommerakademie nicht — da muss man lange nach suchen”, erzahlt
sie. Ihre Schwester hat ebenso wie sie einen Deutschen
geheiratet, ist nach Bergkamen gezogen und hat hier die
Sommerakademie entdeckt. Vor zwei Jahren haben die beiden
Schwestern zum ersten Mal teilgenommen und waren restlos
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begeistert. ,Man bekommt hier so viele Anregungen und lernt so
viel”, erzahlt Antonia Vervaart. Welche Dinge sie weglassen
kann, welche Motive sie ausprobieren kann, neue Techniken:
»Man bekommt hier richtig Lust, weiterzumachen.”

Hubertus Heidloff hat jeden
Tag ein Bild gemalt.

Auf der Suche ist auch Hubertus Heidloff. Zwischen dem
Ruhrgebiet und dem Paderborner Land ist ein Kunstloch, wie er
als eingefleischter Kinstler festgestellt hat. ,Dabei suchen
die Leute gerade nach solchen Angeboten!” Philosophie,
Schriftstellerei, Schnitzen, Drucken, Malen: Hubertus
Heidloff, der ehemalige Schulleiter, hat schon alles
ausprobiert. In seiner Heimatstadt Geseke hat er selbst ein
ahnliches Angebot ins Leben gerufen und bereits 30 Teilnehmer
um sich geschart. Hier in der Sommerakademie will er ,ein
bisschen abschauen und dazulernen“. Das hat angeleitet von
Peter Tournée in der freien Malerei wunderbar funktioniert.
»Ich habe hier fir mich die abstrakte Malerei kennen gelernt”,
erzahlt er. Viele neue Techniken, viele neue Gesichter, die
zunachst vollkommen fremd waren: ,Eine groBartige Sache, die
viel Kreativitat und Spall freisetzt.“ Hubertus Heidloff ist
restlos begeistert: ,Das hier ist eine echte Mutmach-
Veranstaltung!”“
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Von Steinbruchsklaven und
Meerjungfrauen

Zum Abschluss gab es nicht
nur eine Werksschau,
sondern auch Musik von

,Blue Thumb*“.

Auch nach 21 Jahren ist das Konzept also mindestens genauso
lebendig wie bei der Premiere. Selbst dem Leiter der
Okologiestation fallen nach (iber zwei Jahrzehnten noch neue
Perspektiven auf. Dass Ralf Sanger sich daflur entschuldigen
musste, dass es nicht geregnet hat, war jedenfalls tatsachlich
einmalig. Angedrohte Steinigungen flir die ,Steinbruchsklaven®,
Sonarchronographen in der Kalahari: Es ging offenbar hoch her
in der randvoll mit Kunst gefullten Woche. Die Ergebnisse
konnten sich am Samstag sehen lassen.

Ganz schon bissig: Eine
Schildkrote aus Stein
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prasentiert sich.

Aus Stein gemeillelte FulBe, Schildkroten, Meerjungfrauen
konkurrierten nicht mit federleicht aus Farbe und Wasser
geformten Vogeln, aus Bleistift gezauberten verstaubten
Buchern oder aus Holz geformten Menschenkdpfen, die sich
sehnsuchtsvoll zum Himmel strecken. Es scheint fast, als
hatten sich alle Werke gegenseitig inspiriert. Ebenso uUbrigens
wie die Kinder in der akademieeigenen Betreuung. Dort standen
Zeitmaschinen und Zeitfresser auf dem Programm bei der
ebenfalls mehr als vielseitigen Reise durch die Zeit. Die
Sommerakademie ist und bleibt eben eine rundum kreative und
inspirierende Angelegenheit.




Sternschnuppen und Vollmond
zum Open-Air-Kino

,Der geilste Tag“ war es fur den gleichnamigen Hauptdarsteller
des Abends nicht gerade. Der Himmel offnete punktlich zum Open
Air Kino nicht nur alle verfugbaren Schleusen, sondern auch
die Kuhlkammer. Kurz vor Beginn der Vorstellung verloren sich
die Gaste noch in Gummistiefeln und eingehullt in entmottete
Winterjacken fast auf dem Gelande der Schutzen- und
BogenschieBanlage in Overberge. Mit dem Fast-Vollmond tauchten
trotz Supercup-Endspiels dann doch noch die Besucher auf.

Empfindlich kalt, aber mit toller Aussicht nicht nur auf der
GroBbildleinwand: Open-Air-Kino in Overberge.


https://bergkamen-infoblog.de/sternschnuppen-und-vollmond-zum-open-air-kino/
https://bergkamen-infoblog.de/sternschnuppen-und-vollmond-zum-open-air-kino/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/08/OpenAir12.jpg

'* " Sl \
Warme Jacken taten Not und
bunte Erfrischungen sorgten
fur gute Laune.

Technik und Stuhle holten die Organisatoren jedenfalls erst
hervor, nachdem sich die dicken Wolken verzogen und Unmengen
Regen abgelassen hatten. Dennoch legte sich eine feuchte
Schicht Uber Tische und Banke, FuBe und Hande. Wohl dem, der
sich dem nominellen Hochsommer zum Trotz dicke Socken und
einen Schal gegdénnt hatte. Auch die ausleihbaren Fleece-Decken
waren schon nach kurzer Zeit vergriffen. So war die Nachfrage
nach einem heifRen Kaffee groB. Trotzdem war gut die Halfte der
430 Stuhle mit Kissen, Decken und Zuschauern besetzt, als sich
Florian David Fitz und Matthias Schweighofer auf der riesigen
GroBbildleinwand auf die Suche nach ihrem ,geilsten Tag“
machten.

Von wegen knisternde
Filmrolle: Kino ist langst
High-Tec am PC.
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Denn Benno und Andi haben nicht mehr viel Zeit. Den einen
schickt standig ein Hirntumor schlafend zu Boden, der andere
kann ohne Sauerstoffgerat keinen Schritt tun. In einem Hospiz
warten beide auf den Tod — mit der Sehnsucht, noch einmal
richtig leben zu durfen. Der eine wutend und kompromisslos,
der andere angstlich verzagt. Ein ungleiches Paar, das dennoch
das unertragliche Siechen nicht einfach hinnehmen will und mit
einem erschlichenen Kredit auf groBe Reise nach Afrika geht,
um noch einmal alles aus dem Leben herauszuholen.

Gute Stimmung bei Popcorn und
Gummibarchen
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Musikalische Stimmung

brachte die SO0S Mobil Band
mit.

Bei Popcorn und Gummibarchen tat sich unter gelegentlich uber
der Leinwand vorbeiziehenden Sternschnuppen ein skurriles
Road-Movie mit tollen Darstellern auf, die beim Austreten in
der Savanne Auge in Auge mit dem Lowen ihre ganz personliche
Unsterblichkeit entdeckten. Da hing man kopfuber auf Baukranen
uber Kapstadt, tummelte sich mit schonen Frauen in Luxusbetten
und erlebte vor atemberaubender Landschaft echte
Freundschaften. Geile Tage gab es dabei sicherlich viele, aber
auch die Erkenntnis, das ,der geilste Tag“ eigentlich nie
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wirklich zu greifen ist — so wenig wie das Leben.

Stimmungsvoll prasentierte
sich das Gelande der
Schiutzen- und
BogenschieBanlage.

Es lohnte sich also, sich sehnlichst Handschuhe oder gar einen
Heizpilz herbeizuwlinschen und an diesem kuhlen Sommerabend
unter spektakularem Himmel auszuharren. Der FuBballabend ging
ohnehin nicht gut fur den Lokalmatador aus und mancher konnte
sich zusatzlich zu einem herzhaften Lachen oder einer
tiefergehenden Erkenntnis uber Leben und Tod auch noch einen
Wunsch mit einer Sternschnuppe mit nach Hause nehmen.

Der ,Sommer in Bergkamen®“ geht mit den Kinder-Kultur-Tagen vom
14. bis 18. August und mit ,Bergkamen karibisch® vom 7. bis
10. September inklusive Reggae-Open-Air am 9. September
weiter.
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Mit den FuRen 1im Sand den
Wein am Wasser geniefRen

Der Sand in der Strandbar war noch gehd6rig nass von den
Regenfallen. Das storte die FuBe allerdings kein bisschen. Die
Zehen bohrten sich vergnuglich tief hinein, wahrend die Hande
einen eisgekuhlten Cocktail an den Mund fuhrten. Auch kleine
Hande hatten nicht die geringsten Probleme, sich tief zwischen
die Sandkorner zu graben. Schaufeln, Eimer und Formchen lagen
vor dem Indianertipi bereit. Die perfekten Utensilien fur
echten Genuss am Wasser.
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Prost: Gute Laune mit leckerem Wein unter sommerlichem Himmel
in der Marina Runthe.

Leckere Cocktails und vor
allem viel Sand gab es in
der ,Marina Bay“.

Denn zu all dem spiegelte sich die Sonne im Kanalwasser. Boote
glitten in der Marina voriber, wo sidliche Klange aus Bass,
Gitarre und Saxophon mediterrane Stimmung verbreiteten.
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Schinken und Kase formierte sich auf den Tellern neben den
Oliven zu verlockendem Gaumenschmaus, der Duft von Flammkuchen
lag in der Luft. Und die Sonnenstrahlen entfachten in den
vielen Weinglasern rote, rosa und weille Lichtspiele. Eben der
pure ,Weingenuss am Wasser®.
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Ab in die Lostrommel: Das

Weinquiz hatte es in sich.

Was das alles mit Schiller zu tun hatte, dem Rohstoff flr den
Korken oder Kiefernharz? Auch das konnten Wissbegierige
herausbekommen, wenn sie nicht einfach nur den Wein an den
vielen Standen kauften und tranken. Das knifflige Weinquiz
forderte mit seinen 14 Fragen akribische Recherchearbeit auch
fur Weinkenner. Immerhin dudrften die Anbieter mit ihrem
Sortiment an neuseelandischen, spanischen und deutschen Weinen
einige Antworten parat haben.

Durchwachsenes Wetter, aber viel
gute Weinlaune
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Volle Banke und viele
Weinglaser in der Marina.

Ob mit Freunden, Bekannten oder der ganzen Familie: Vor allem
am Samstag lockte das gute Wetter die Besucher und sorgte fur
gut gefullte Banke an den festlich geschmuckten Tischen. Das
Team vom Stadtmarketing Karsten Quabeck war zufrieden mit dem
Anblick des quirligen Treibens in der ,Marina Bay“” und auf
Innenhof von Neumanns Nauticus. Der Start am Freitag war
allerdings ein wenig verregnet gewesen und auch am Sonntag
verleideten dicke Wolken am Himmel den Genuss.

Fur gute Laune sorgte am
Samstag die SO0S Mobilband.

Der ,Sommer in Bergkamen®” geht weiter. Am 5. August steht das
Kino-Open-Air auf der Schutzen- wund BogenschieBanlage
Overberge auf dem Programm. Vom 14. bis 18. August gibt es die
Kinder-Kultur-Tage. Und vom 7. bis 10. September wird der
Bergkamener Norberg karibisch - Reggae-Open-Air am 9.
September auf dem Herbert-Wehner-Platz inklusive.
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